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ben, und weIlst anhand zweiler BeispieleRudolf ellsperger Johannes €e0Trg Fuchs
etfer G1lg ellxX Hafner ’alter Stahelin: nach, wWI1e diese Stellungnahmen theolo-
Kırche Gewissen des aales Gesamtbe- giSC begründet wurden. Im zweıten Teil
richt einer VO der Direktion des KIr- untersucht Rudol{ Dellsperger das ema
chenwesens des Kantons Bern beauft- „Staat, Kirche un! Politik 1M Kanton Bern

VO  - der Reformatıion DIis In die destragien Expertengruppe über das Ver-
hältnis VO  - Kirche und Politik Bern Jahrhunderts“. Er belegt, da die nach-
Verlag Stämpili) 1991, 302 LE Kts ISBN mals überaus CHEC Verbindung VO  — kirch-
372724925555 licher un staatlicher Ordnung 1m Kanton

Bern bereıts In den Jahrzehnten der Re{or-
Anlals für die Ausarbeitung der vorlie- matıon selbst grundgelegt wurde, un

genden Studie bildete 1ine Eingabe 1m ze1g auf, wIı1e el Bereiche sehr
Großen Rat des Kantons Bern AUS dem sammenwuchsen, dafs s1€e schlielslich In
Jahr 1987, ın welcher der Abgeordnete der Person des Pfarrers und In der Nstıtu-

1078 des Chorgerichts „als eiIne WirklichkeitErwın Bischoli ZUuU mıt 45 weıteren
(der insgesamt 200) Ratsangehörigen VO  - 1n Erscheinung“ tiraten S 138) Der ibe-
der Regilerung Rechenschaft Orderte über rale, demokratische aa des ahrhun-
das Verhältnis OIl Kirche und Staat SOWI1E erts behielt ZWaT die Kirche In weıten
VO Kirche und Politik. Offensichtlich Warl Teilen un seiner Aulisicht un bewirkte

mıiıt dem bernischen Kirchengesetz VO  —der Vorstols motivlert durch Unzufrieden-
heit über Aktivıtaten einiger kirchlicher 1852 dals 1ın ihre innere Organisatıon de-
Exponenten. Welchem politischen mokratische emente eingefügt wurden.
die Urheberschaft zugehört, wird 1 Text AT ausgeglichenen Partnerschaft VO  — Kir-

che unaakam indes TST 1m Jahr-der parlamentarischen Eingabe deutlich,
hunderrt, als die evangelisch-reformierteCn über die Kirche un anderem

e} -Ihre Aufgabe annn nicht se1n, Kirche des antons Bern 1946 mıiıt einer
ihr rest1ge auf der Kanzel un! 1n den Me- Verfassung erstmals ihre inneren
dien Parteipolitik mißbrauchen, die Angelegenheiten „selbständig, vollum-
freie Marktwirtschaft, VO  . der s1e jährlich fänglich, einmütig un bekenntnishafit“
Millionen Steuergeldern eiNNımMmMt, (S 179) regeln vermochte.
diskreditieren un miıt diesem eld LEVO- Walter Stähelins Beıitrag „Kirche und
Iutionäre marxistische ewegungen ın 1n theologischer Sicht“ behandelt
der Drıtten Welt unterstutzen“ (S k23 das gegenseıtige Verhältnis beider NsUutu-

tionen ım Licht der Bibel und der kirchli-Dıe erner Regierung setzte IUr die Beant-
chen Traditionen Dıe Überlegungen CI -wortung der Eingabe 1ne Expertengrup-

PC e1N; sS1E bestand AUS einem Kirchenhi- weılsen kirchliche Stellungnahmen und
storiker (Rudol{ Dellsperger), einem url- politische Außerungen als annn geboten,
sten (zunächst Johannes ecorg HC  S, WE das Schweigen der Kirche „einer

Verleugnung des Glaubens gleichkäme”annn Felix Hafner), einem Pfarrer Walter
Stähelin) und einem Politikwissenschafi- (S 2 1) In einem Anhang diesem Ka-
ter (Peter Gilg DIie Beteiligten unter- pitel konstatıer' Felix Hainer sowohl für
uchten Je einen besonderen Aspekt der die katholische als uch {ür die evangeli-
emaftı Ihre eıtrage sind 1 jetz CI - sche Kirche 1ın der Schweilz eın „Reprasen-

tativitätsdelizit“ der jeweils verantwortli-schienen Band gemeinsam veröffentlicht.
In einem ersten Hauptteil beleuchtet hen Leıtungsorgane, iıne Diskre-

eier Gilg 1Ne€ Kirchen 1mM gesellschaftlich- panz zwischen Kirchenspitze un Kır-
politischen Spannungsfeld der Schwei1lz“. chenbasis“, verursacht entweder durch
Der sozialgeschichtliche Überblick geht mangelnde demokratische Legitimation

der maßgebenden rTemılen der durchZzuerst eın auf die Entwicklung der vergall-
n  N 200 re un! mündet ıIn die Fest- Nn1C auf Repräsentanz angelegte innere
stellung, dafs sich „weıte eCHe der Bevölke- Ordnung der jeweiligen Kirche selbst Der
rung den Kirchen größerem der gerin- letzte Hauptteil schlielslich rückt die

rechtliche eıte des Themas 1NSs Licht E1-Masse entfremdet“ haben (> 3E}
LEeCI Darstellung der verfassungsmäßigenVeränderung 1st indes uch auf Seiten der

kirchlichen Institutionen konstatıeren, un: rechtsgeschichtlichen Voraussetzun-
welche sich vermehrt sozialethischen und CIl durch den noch1Verlaufie der Pro-
amı un Umständen eXxplizıt gesell- jektbearbeitung verstorbenen Johannes
schaftskritischen Fragen zuwenden. Aus- Fuchs (S 221-239) O1g VOoO  - elhxX

Halner ıne Beschreibung des geltendenführlich ze1g Gilg auf, mıt welchen politi- bernischen Staatskirchenrechtes. iınge-schen Themen sich die Kirchen 1n ihren
öffentlichen Verlautbarungen se1t den hend ruft die vielseitigen, vorab IUr alle
sechziger Jahren auseinandergesetzt ha- Selıten nachteiligen Folgen ın Erinnerung,
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4058 Literarische Berichte und Anzeigen
welche ıne ITrennung VO Kirche un Zuge der Maärzrevolution VO  — 18458 In
aa zeitigen wurde. 5a17 Deutschland erschollene Freiheits-

Als Ergebnis ihrer Studie legt die Xper- ruft uch die katholische Kirche Bayerns
tenNgruppe Thesen ZUrT gesellschaftlich- erfalßlste, Was zugleic die Geburtsstunde
politischen tellung der Glaubensgemein- einer Instıtution hierzulande De-
schaften VOoO  < aa un: Kirche erscheinen deutete der bayerischen Bischoiskonfe-
darin als auf einander angewlesen un In CTE Den Anstolfß f dieser bislang N1C
unterschiedlichen Lebensbereichen WIT- praktizierten Form Kollegialer eratungkend; der Kirche 1st die Legiıtimation LUSC> und Beschlulsfassung der acht Oberhirten
sprochen, „ihre Meinung 1n das Ringen zwel Erzbischöfe un!: sechs Bischöfe) des
und die Gestaltung des taates un seiner Königreichs hatten ZU einen die TSLC;Tätigkeit einzubringen“ (S 286) 1mM Herbst 1848 E Würzburg abgehalteneLuzern Markus Rıes deutsche Bischoifskonferenz SOWI1eE weilte-

derartige Zusammenkünfte der Bischö-
fe Osterreichs un der Kölner KIr-
chenprovinz un! 1850 gegeben,olfgang Hühner. Das Verhältnis VoN Kirche ZU anderen die atsache, dals die bayeri-UNaa IN Bayern (1I81 /-1850) Analyse sche Reglerung damals gerade mit einer

un! Interpretation der Akten un! Pro- Revısıon des umstrittenen, der Kirche
Okolle der Freisinger Bischoiskonfe- CHNSC Fesseln anlegenden Religionsedikts
Te17 VO  - 1850 7D Regensburger StuU- beschäftigt WAaT. Auf diesem Hıntergrunddien ZUT Theologie 40), Frankfurt erachteten die bayerischen Oberhirten
Maın Berlin Bern New York Parıs- TÜr angezelgt, das komplexe Phänomen
Wıen (Peter Lang Verlag) 1993, 759 5i staatlicher BevormundungI alld-
kt., ISBN 3-63 -44871-6 lysieren und ihre Forderungen und Wun-

sche hinsichtlich der Neubestimmung des
Was 1st Iım Verhältnis VOoO  — katholischer Verhältnisses VO Kirche und aa festzu-

Kirche un bayerischem aa malsge- schreiben. Infolgedessen versammelten
bend das Konkordat Von 1817 miıt der S1E sich Anfang Oktober 1850 unter dem
eindeutig Tormulierten Prioritat des Ka Vorsitz des Erzbischofs VO  . Munchen un
nonischen Rechts der das auf Prinzipien Freising, arl August Graifen VO  — Reisach,des aufgeklärt-absolutistischen Staatskir- der treibenden Kraft bei dem SAdaNZCI Un-
chentums Dasierende Religionsedikt VO ternehmen, ihrer ersten gemeinsamenJahr danach? An dieser kontrovers disku- Konfiferenz auf dem Freisinger Domberg,tierten rage entzundeten sich 1mM Önig- WOZU uch inNne €l namhafter Theolo-
reich Bayern während des en gCH 16 Referenten un Berater eingela-19. Jahrhunderts mannigfache Ausein- den worden WAalL unter ihnen befanden
andersetzungen. Weil das Konkordat, sıch der berühmte Muünchener iırchenhi-

unı AT nach ebenso langwierigen storiker und Stiftspropst gnaz DöllingerWI1Ie komplizierten Verhandlungen mıiıt
em Hl Stuhl unterzeichnet, der Kirche

un: der strengkirchlich gesinnte, intransı-
Münchener Generalvikar Friedrich

einen Rechtsstatus zuerkannte, welcher Windischmann.
N1C 1Ur den staatskirchenrechtlichen Welche Problembereiche auf der PrSten
Gegebenheiten diametral entgegenstand, bayerischen Bischoiskonferenz, der hne
sondern uch mMassıve Zweilel Fortbe- Zweilel bedeutendsten un: nıt TEI WOo-
stan parıtätischer Staatsgrundsätze her- chen Dauer zugleich längsten 1mM Jahr-
vorriel, erließ die Reglerung als Beilage I1 hundert, erorter DbZw. welche Vereinba-
ZATT Verfassungsurkunde VO Maı ruNgen 1m Hinblick auftf die einzelnen Dif-
1818 E1n Religionsedikt mıiıt der Konse- ferenzpunkte zwischen Konkordat und
u  7EB  Y dals das lediglich 1m Anhang des- Religionsedikt getroffen und 1n einer
selben publizierte Konkordat künftig ine schließend dem Monarchen vorgelegtendrittrangige, sich HELE auf die inneren Kıir- Denkschrift festgehalten wurden, schil-
chenangelegenheiten erstreckende Gel- dert vorliegende Arbeit, ine VO  — Prot Dr.
LuUuNng besaß War konnten die hieraus CI- arl OSsSE Benz ım Rahmen sSeEINES For-
wachsenden Spannungen un Milkhellig- schungsprojekts „Die Bayerischen Bı1ı-
keiten durch die „Tegernseer Erklärung“ schoiskonferenzen VO  - 1850 bis
On1g Max’ Joseph VO B September angeregte un! betreute, 1mM Sommerse-
1821 weitgehend beigelegt werden, doch mestier 1991 VO  . der Katholisch-Theolo-
VWal damit der Streit den Vorrang VOoO  — gischen der Uniıversitä Regens-Konkordat der Religionsedikt keines- burg dNSCHOMMENE Doktor-Dissertation,
WC95S beendet Neu entfacht wurde in aller Ausführlichkeit. Als Hauptquelledie des Jahrhunderts, als der 1mM für diese mıt iIMmmMensem Fleiß erstellte,
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